
Was ist die Kommunale Ökumene?

Einmalig für Berlin gibt es in Treptow-Köpenick 
eine Kommunale Ökumene – ein Zusammen-
schluss von freikirchlichen, evangelischen und 
katholischen Gemeinden. Zusätzlich wirken 
in Projektarbeit und institutionell der Verein 
Ökumene Netzwerk im Nachhaltigkeitsprozess 
Treptow-Köpenick e. V. und die Geschäftsstelle 
der Kommunalen Ökumene. Der Konziliare Pro-
zess ist seit 1993 das Fundament unserer Arbeit 
innerhalb der Ökumene und mit dem Bezirk. 
Jährlich treffen sich die Gemeinden der Öku-
mene, Vertreter:innen der Kommune und Netz-
werkpartner:innen beim Ökumenischen Forum.

Warum braucht es Vernetzung?

Schlüssel für Veränderungen im Bezirk, die 
auf diesem Fahrplan als Stationen dargestellt 
wurden, waren die Vernetzung und eine gewisse 
Hartnäckigkeit, Themen immer wieder auf das 
Tableau zu bringen.
Als agierendes Netzwerk füllt die Kommunale 
Ökumene ihre Rolle bei der Erarbeitung der 
Lokalen Agenda 21, bei der Mitarbeit an der 
Kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie Treptow-
Köpenick 2021 sowie in vielen kommunalen, 
aber auch berlinweiten Beteiligungsformaten 
(Fachtage, Netzwerke, Initiativen, Vereine, 
Gremien und Projekte) aus.
Es wird deutlich, dass ein Mehr an Nachhaltigkeit 
nur durch die eigentlichen Akteur:innen der 
Nachhaltigkeit erreicht wird, und zwar durch 
die Kommunen und die Zivilgesellschaft sowie 
letztendlich durch das Mitmachen von jeder: 
jedem Einzelnen. 

Welche Bedeutung haben Ökumene
und der Konziliare Prozess für unsere Arbeit?

Eine besondere Rolle in der Vernetzungsarbeit haben Kirchen und religiöse Gruppen. Sie sind bereits 
vorhandene Interessengruppen im Sozialraum und als zweitgrößte Beschaffer in Deutschland auch in 
der Pflicht. Über den Konziliaren Prozess, dem gemeinsamen Lernweg der Kirchen für Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung, ist es gelungen ökumenisch zu handeln. Dieser Prozess begann 
schon 1983 und ging dem später als „Nachhaltigkeit“ gefassten Begriff voraus.
Die Verknüpfung der Prozesse (Nachhaltigkeit und christliche Trias) führte zur Verankerung der Ökumene 
in der Kommune und so seit über 25 Jahren zur Mitarbeit der Kommunalen Ökumene im Konsultationskreis, 
einem Gremium des Bezirks.
Die ökumenische Vernetzung hat zu vielen Berührungspunkten im Bezirk geführt, etwa in Ökumenischen 
Foren, bei Fachtagen und anderen Themenveranstaltungen. Seit 2017 wird der ursprünglich christliche 
Ansatz auch mit Projekten rund um den interreligiösen Dialog erweitert.

Unser Fahrplan:
Wie geht Kommunalkooperation für Kirchen?

Mit einer Förderung durch Brot für die Welt 
konnte in den Jahren 2020-2022 ein Projekt 
umgesetzt werden, das die Prozesse und 
Vernetzungsaktivitäten der Kommunalen 
Ökumene in den letzten Jahrzehnten 
dokumentierte und zur Nachahmung anregen 
sollte.
Dafür wurde ein „Fahrplan“ entwickelt, der 
verdeutlichen soll, wie diese Arbeit sich in 
Treptow-Köpenick aufgebaut hat und wie 
jede Gemeinde oder Kommune selbst einen 
solchen Prozess starten kann. Die Stationen 
sind dementsprechend ein Kann, kein Muss und 
eigene Ideen willkommen. 2024 wurden aktuelle 
Entwicklungen und Ergebnisse erneut bewertet 
und hinzugefügt. Bei dem vorliegenden Fahrplan 
handelt es sich um eine Momentaufnahme. 
Netzwerkarbeit in der Kommune ist aber ein 
dynamischer Prozess, kein statisches Gebilde. Es 
ist möglich, dass schon morgen neue Stationen 
dazukommen und andere kaum mehr genutzt 
werden. 

In diesem Sinne: Steig ein und bewege Dich 
für mehr Nachhaltigkeit in Deiner Gemeinde 
und Kommune.
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Fahrplan zu mehr 
Nachhaltigkeit in 

Kirchen und Kommune
ÖKUMENE

Steig ein!

Geschäftsstelle der
Kommunalen Ökumene Treptow-Köpenick

 Rudower Straße 23, 12557 Berlin
 030 46 73 45 94
 info@kommunale-oekumene.de  
 kommunale-oekumene.de
 @kommunale_oekumene_trepkoep

Für mehr Informationen
einfach den QR-Code scannen:

Aktuelle Projekte und ehrenamtliche Tätigkeiten
  
Die Kommunale Ökumene ist Akteurin in der 
Kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie Treptow- 
Köpenick (verabschiedet 07/2021) und arbeitet 
an der Umsetzung mit zwei Projektstellen.

	 SDG 10 weniger Ungleichheiten
	 Maßnahme 10.5 Stärkung Fairtrade- 	
	 Läden 

	 SDG 12 Nachhaltiger Konsum
	 Maßnahme 12.2 Ökofaire Beschaffung 	
	 in Kirchengemeinden

	 SDG 16 Frieden, Gerechtigkeit und 		
	 starke Institutionen
	 Maßnahme 16.3 Den interreligiösen 	
	 Dialog aufbauen

Unsere Projekte:

Interreligiöser Dialog in Treptow-Köpenick 
(Umsetzung einer Woche der Religionen, interreli-
giöse Spiele und Netzwerktreffen)

Globales Lernen und ökofaire Beschaffung für 
Kirchengemeinden (Arbeit mit dem Siegel Faire 
Gemeinde, Faire Kiste, Ausstellungen und Bildungs-
veranstaltungen)

Eine-Welt-Arbeit (Stärkung der Nord-Süd-Partner-
schaften und der vier Weltläden im Stadtbezirk.)

16 Evangelische Gemeinden
3 Katholische Gemeinden

8 Freikirchliche Gemeinden

https://www.brot-fuer-die-welt.de/
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/
https://heigl-online.de/
https://umweltdruck-berlin.de/
https://maps.app.goo.gl/4dRbkApL4hHhKb4cA
tel:493046734594
mailto:%20info%40kommunale-oekumene.de%20%20%20?subject=
https://www.kommunale-oekumene.de/
https://www.instagram.com/kommunale_oekumene_trepkoep/
https://www.kommunale-oekumene.de/


Fahrplan der Kommunalen Ökumene für mehr Nachhaltigkeit in Kirche und Kommune

Der Fahrplan

1.	 Mitarbeit an der Lokalen Agenda 21, 1992-2015
2.	 Mitarbeit an der Kommunalen 

Nachhaltigkeitsstrategie Treptow-Köpenicks, 2019-
2021

3.	 Mitarbeit im Konsultationskreis des Bezirksamts 
Treptow- Köpenick (Drei-Säulen-Modell), seit 1994

4.	 Beteiligung an berlinweiten Netzwerken, 
Veranstaltungen und Aktionen (Sprecherkreis Berlin 
21, BER, Klimastreik, Vernetzungstreffen mit anderen 
Berliner Bezirken)

5.	 Beteiligung an kommunalen Netzwerken, u.a. 
Veranstaltungen und Aktionen (Fachtage z.B. im 
Rabenhaus, Fest für Demokratie und Toleranz, 
Fairtradetown)

6.	 LebensMittelPunkt, im Aufbau

7.	 Einrichtung des ersten Interkulturellen Gartens in 
Berlin, 2003

8.	 Beratungsstelle für Globales Lernen in 
Kirchengemeinden, seit 2022

9.	 Recherche und Broschüre: 
Fair Heiraten 2022 und 2024

10.	 Beteiligung an überregionalen Netzwerken, 
Veranstaltungen und Aktionen (u.a. Kirchentage, 
churches4future, Akademie Solidarische Ökonomie, 
Stiftung Ökumene)

11.	 Ökumenischer Rat Berlin-Brandenburg, seit 2010
12.	 Kommission „Bewahrung der Schöpfung“, seit 2020
13.	 Mitbegründer des Oekumenisches Netz in 

Deutschland
14.	 Mitglied des Ökumenischen Netzwerk 

Klimagerechtigkeit, 2018-2024, 
ab 2025 Eine Erde. Das Ökumenische Netzwerk

15.	 Beteiligung am Tag der Schöpfung
16.	 Beteiligung an „Hoffnung für die Erde leben“, 

Dresden 2024
17.	 „Nachbarschaftsgarten“ beim Haus Müggelspree 

(Diakonie), 2016 - 2018
18.	 Gartennetzwerk, im Aufbau
19.	 Ökofaire Beschaffung für Kirchengemeinden, seit 2018
20.	 Gemeinde N (Material für kirchliche 

Nachhaltigkeitsarbeit), 2018/19
21.	 Initiative Ökostrom für Kirchengemeinden, um 1998
22.	 Vorbildfunktion (u.a. nachhaltige Beschaffung, 

Recycling, Reuse, Die Umweltdruckerei, Öko-Provider)
23.	 Entwicklung des ersten Ökumenischen Siegels 

„Faire Gemeinde“ in Deutschland, 2019
24.	 AG Faire Gemeinden in Treptow-Köpenick, seit 2020
25.	 Mitglied des Trägerkreises Faire Gemeinde des KED, 

seit 2024

26.	 Unterstützung von Partnerschaftsarbeit für Nord-
Süd-Partnerschaften in Treptow-Köpenick

27.	 Veröffentlichung aller Eine Welt-Projekte und 
Partnerschaften im Bezirk 
Broschüren 2013, 2017, 2020 und 2024

28.	 Ausrichtung von sieben Eine Welt-Fachtagen, 2011-
2017

29.	 Projekte zum interreligiösen Dialog im Bezirk, seit 
2017 (seit 2020 Koordination der bezirklichen 
Aktivitäten)

30.	 Vernetzungs- und Unterstützungsarbeit für die vier 
Weltläden im Bezirk, seit 1996

31.	 Steuerungsgruppe Fairtrade Town, seit 2024
32.	 Abende zur Friedensdekade
33.	 Friedensgottesdienste gegen den Irakkrieg, 2003-

2011
34.	 Woche der Religionen, seit 2023

Für die Digitalversion bitte 
den QR-Code scannen:

Wie lässt sich einsteigen?

Zum Fahrplan entsteht zusätzlich 
eine Handreichung, die die einzelnen 
Stationen unserer Arbeit nochmal 
genauer erläutert und welche für viele 
Stationen auch eine „get started“-
Anregung enthält.

Projektbüro
Ansprechperson: Juliane Peschel-Paetzold

 Lobitzweg 1-5, 12557 Berlin
 030 6548 4959
 info@kommunale-oekumene.de  
 kommunale-oekumene.de
 @kommunale_oekumene_trepkoep
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